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Wenn die Kröten wandern
Isernhagen zwischen Verantwortung und Versäumnis – Einladung zum Info-Abend über den
Amphibienschutz

Gefährlicher Frühjahrsweg für
Isernhagens Amphibien
Wenn im Frühjahr die Temperatu-
ren wieder steigen, machen sich
unzählige Kröten, Frösche und
Molche in Isernhagen auf den ge-
fährlichen Weg zu ihren Laichge-
wässern. Doch was früher durch
gesperrte Straßen und ehrenamt-
liche Helfer gut geschützt war, ist
inzwischen zum Problem gewor-
den.
Seit die Gemeinde im Frühjahr

2025 die nächtliche Schließung
der Schranken am Alten Postweg
untersagte, wurden am Lohner
See deutlich mehr überfahrene
Kröten gezählt – trotz des un-
ermüdlichen Einsatzes freiwilliger
NABU-Mitglieder, die zusätzlich
abends unterwegs waren, um die
Tiere zu retten.
Info-Abend zu Schutzmaßnah-
men und neuen Lösungen
Die Grünen Isernhagen möchten
nun gemeinsam mit dem NABU
Burgwedel/Isernhagen darüber
informieren, wie es weitergehen
kann undwelcheMaßnahmen nö-
tig sind, um den Amphibienschutz
dauerhaft zu sichern.
- Mittwoch, 19. November 2025,
20–22 Uhr
- Begegnungsstätte Altwarmbü-
chen, An der Riehe 32
Im Mittelpunkt des Abends

schützen, schützen wir letztlich
auch das ökologische Gleichge-
wicht vor unserer eigenen Haus-
tür“, betont Dr. AnnetteHeuer, Co-
Vorsitzende der Grünen Isern-
hagen.
Die Grünen hatten das Thema

bereits imFrühjahrmiteinerAnfra-
ge auf die politische Agenda ge-
bracht, nachdemRatsfrau Jessica
Rothhardt auf die Probleme vor
Ort aufmerksam geworden war
und den Kontakt zum NABU ge-
sucht hatte. „Die Antworten auf
unsere Anfrage waren nicht be-
friedigend – hier muss auch kurz-
fristig mehr zum Schutz der Tiere
getanwerden“, so Rothhardt.
NABU-Arbeit vorOrt:Mitmachen
erwünscht
Auch der NABU Burgwedel/Isern-
hagen wünscht sich für die kom-
mendeSaisoneineklareVereinba-
rung mit der Gemeinde: Die
Schranken amAlten Postweg soll-
ten in den Hauptwandernächten
wieder geschlossen und die be-
schädigten Vorrichtungen instand
gesetzt werden. Langfristig wird
über eine dauerhafte Amphibien-
leitanlage nachgedacht, falls die
Straße zur Fahrradstraße umge-
baut wird.
Darüber hinaus informiert der

stellvertretende Vorsitzende des
NABU Burgwedel/Isernhagen

beim Info-Abendüber die vielfälti-
ge Arbeit der Ortsgruppe – vom
Aufbau des Krötenzauns über Vo-
gelzählungen bis hin zur Pflege
von Vogelschutzgehölzern oder
Entkusselung im Hannoversche
Moorgeest. Wer Interesse hat,
mehr über den praktischenNatur-
schutz in Isernhagen zu erfahren
oder selbst aktiv zu werden, be-
kommthier einendirekten Einblick
in die ehrenamtliche Arbeit und
Mitmachmöglichkeiten.
Einladung an alle Naturinteres-
sierten
Alle Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich eingeladen, sich zu infor-
mieren, Fragen zu stellen und mit
Fachleuten ins Gespräch zu kom-
men – für eine lebendige und ar-
tenreiche Natur in Isernhagen, so
die Co-Vorsitzende der Grünen
Isernhagen,Dr.AnnetteHeuer.Um
Anmeldung wird gebeten und
zwar an die E-Mail Adresse
vs@gruene-isernhagen.de

steht eine Präsentation von
NABU-Amphibienexperte Richard
Podloucky, der die Ergebnisse der
diesjährigen Krötenwanderung
am Lohner See und Schmiede-
dammvorstellt. Die Daten, die von
vielenEhrenamtlichen inmühevol-
ler Arbeit gesammelt wurden, zei-
gen: Nach einem Tiefpunkt 2024
hat sich die Zahl der wandernden
Erdkröten wieder leicht erholt –
doch ohne konsequenten Schutz
droht ein erneuter Einbruch. Be-
sonders erfreulich ist die Entwick-
lung der Molchpopulation am
Schmiededamm: IhreZahl hat sich

mehr als verdreifacht.
Gemeinsam Verantwortung
übernehmen
Die Veranstaltung bietet nicht nur
Einblicke in die Arbeit des NABU,
sondern auch Raum für Aus-
tausch: Wie können Kommune,
Ehrenamtliche und Bürgerinnen
und Bürger gemeinsam dafür sor-
gen, dass Isernhagen seine ein-
zigartigeAmphibienvielfalt erhält?
„DerAmphibienschutz ist keine

Nebensache, sondern ein Grad-
messer, wie ernst wir es mit dem
Erhalt unserer Natur meinen.
Wenn wir Kröten und Molche

Saee Jadhav absolvierte in der
ersten Herbstferienwoche die
hochwertige Ausbildung zur Ju-
niortrainerin beim Badmintonver-
bandNRW.
Für Saee Jadhav ging es für

eine Woche
nach Hamm
auf das
Schloss
Oberwerries.
In einer inten-
siven Ausbil-
dungswoche
erlernte Saee
praxisnah die
Grundlagen
des Badmin-
ton-Trainings
wie unter-
schiedliche
Schlagtech-
niken und Laufarbeit. Zudem
wurden Besonderheiten im
Kindertraining Spielideen be-
handelt sowie Didaktik und Auf-
bau von Trainingseinheiten so-
wieRechteundPflichtenalsTrai-
ner und „Coach the Coach“, das

Einnehmen und Reflektieren der
Trainerrolle.
Zum Abschluss hat Saee die

theoretische und praktische Prü-
fungbestandenunddie Lizenz zur
Juniortrainerin erhalten.

Als einzigem
Prüfling von 36
Teilnehmern hat
Lehrgangsleiter
Heinz Kelzen-
berg aufgrund
der herausra-
genden Prüfung
Saee Jadhavdie
Empfehlung
ausgesprochen,
an der C-Trai-
ner-Ausbildung
teilzunehmen.
Kids von 5 –

10, die Lust ha-
ben,auchmalBadmintonbeigroß-
artigen jungen Trainern auszupro-
bieren, können dies an drei Tagen
in der Woche probieren. Alle Infos
gibt es dazu auf www.badminton-
altwarmbuechen.de .
Frank Heise

Altwarmbüchener BC
Saee Jadhav neue Juniortrainerin

Traurig aber wahr!
Liebe JUKIS! er Juki wird sich im

neuen Jahr auflösen müssen,
sollten sich keine tatkräftigen Un-
terstützerInnen finden.
Wir suchen HelferInnen
und engagierte Beisitz-
erInnen, die beim Planen
undDurchführen vonFes-
ten und Projekten anpa-
cken.
Wir suchenMenschen,

die Lust haben, in einer
tollenRundegemeinsametwas für
unser Dorf und besonders für die
Kinder und Jugendlichen zu be-
wegen.
Wenn ihr euch angesprochen

fühlt und uns unterstützen möch-
tet, meldet euch bitte beim JUKI-
Vorstand.

Außerdem möchten wir auch
noch einmal hier, alle Mitglieder
und Interessenten zu unserer Mit-

gliederversammlung
einladen. Wir planen ein
gemeinsames Früh-
stück imGemeindehaus
undfreuenunsüberalle,
die teilnehmen.
Wann?: 15.11.25
Uhrzeit?: 9.30 Uhr
Bitte bis zum 10.11.

anmelden!
Lasst uns gemeinsam dafür

sorgen, dass es nicht so weit
kommt. Kirchhorst braucht einen
starken JUKI – und JUKI braucht
euch!
Herzliche Grüße, Euer Vorstand
des JUKI Kirchhorst e.V.
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• Dachkonstruktionen
• Dachausbau
• Dachgauben/Erker
• Carports
• Fachwerk
• Reparatur u. Sanierung
• Trockenbau
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